
Bewohner:innen- 
Zuständigkeit im letz-
ten Nachtdienst

	Fast ein Fünftel für 80 und mehr 
Pflegebedürftige zuständig

	Regelzuständigkeit, entspricht 
zu mehr als 93 % der Durch-
schnittszahl des vergangenen 
Monats

Allein oder mit Unter-
stützung im Dienst?

	Unterstützung durch weitere 
Pflegefachperson ist die Aus-
nahme

	Die Regel: Pflegehilfsperson 
oder ganz allein

Die Situation im Nachtdienst  
in der Langzeitpflege
Erste Ergebnisse aus der bundesweiten DBfK-Umfrage  
vom 23.9. – 31.10.2023

„Gestresst, gehetzt,  

immer das Gefühl nicht alles  

zu schaffen, keinem Bewohner 

gerecht zu werden,  

nur das Nötigste  

wird gemacht.“

„Wenn es zwei Notfall­situationen gibt,  kann man nur bei einer sein.“
„Zu viele Dinge  

gleichzeitig zu regeln,  
‚gefährliche Pflege‘,  
weil wichtige Dinge  

unterlassen  
werden.“

Für wie viele Bewohner:innen  
waren Sie während Ihres
letzten Nachtdienstes  
zuständig? (n = 814)

 < 20

 20 – 39

 40 – 59

 60 – 79

 > 80

Hatten Sie während Ihres  
letzten Nachtdienstes
Unterstützung? (n = 814)

	Nein, ich war  
allein zuständig

	Ja, Unterstützung durch 
mind. eine Pflegefachperson

	Ja, Unterstützung durch 
mind. eine Pflegehilfsperson
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 „Arbeitsbedingungen,  welche keinen psychosozialen  Beratungsbedarf erzeugen.  Eine wirkliche Aufwertung des Berufs  und bessere Besetzung.“

„Als Pflegefachkraft bin ich  

 insgesamt im Nachtdienst für  

135 Menschen verantwortlich,  

wie kann man sich da  

sicher fühlen?“

Was brauchen beruflich Pflegende wirklich?

„Ein Austausch über belastende  

Situationen, aber auch ein Augenmerk 

auf gut gelöste Situationen.  

Eine positive Bestärkung und An- 

erkennung würden helfen.“

„Kein Ansprechpartner  

bei Problemen, 

 teils nur Quereinsteiger 

als zweite Kraft.

Impressum: DBfK Bundesverband e. V. | Alt-Moabit 91 | 10559 Berlin | T +49 30 219 157 - 0 | dbfk@dbfk.de | www.dbfk.de
Die Befragung wurde vom DBfK Nordwest initiiert, durchgeführt und ausgewertet. 

Sicherheitsgefühl bei 
der Arbeit

	Mehr als die Hälfte der Befragten 
fühlt sich (sehr) unsicher oder  
kann dazu keine Angabe machen.

Fühlen Sie sich sicher  
bei der Arbeit  
im Nachtdienst?  
(n = 758)

 (sehr) sicher

 weder noch

 (sehr) unsicher

46,3 %

27,2 %

26,5 %

Wie lässt sich  
das Sicherheitsgefühl 
verbessern?

	Durch mehr und besser quali- 
fiziertes Personal im Nachtdienst, 
was ein Blick auf die Antworten  
mit geringerer Bewohner:innen-
Zuständigkeit zeigt.

Sicherheitsgefühl  
im Nachtdienst bei  
Zuständigkeit für 
≤ 40 Bewohner:innen  
(n = 297)

 (sehr) sicher

 weder noch

 (sehr) unsicher

55,2 %
26,0 %

18,8 %

„Sicherheit ist  abhängig von der Qualität der Pflegehilfskraft, da gibt es  große Unterschiede.“

„Ich wünsche mir,  dass man mich  hört!“


